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Tischgeschichte(n)

Als wir 1810 gegründet wurden, konnte Georg-Liborius Ritzenhoff 
nicht ahnen, dass sein Unternehmen 200 Jahre später über 4.500 
attraktive Produkte vertreiben würde. Dafür spielte für den umtrie-
bigen Firmengründer Internationalität bereits eine große Rolle: Bis 
nach Schlesien und Polen transportierte er mit pferdebespannten 
Planwagen seine Waren. Heute verkaufen wir unsere Produkte welt-
weit, damit Menschen rund um den Globus ihr Zuhause noch 
schöner gestalten können - mit unserem Porzellan und Glas für den 
gedeckten Tisch sowie unseren Accessoires für Küche und Wohn
bereich.

Ausgehend von Bad Driburg in Ostwestfalen prägten wir die Glas
tradition entscheidend mit. Im dortigen Glasmuseum kann man 
heute eindrucksvoll sehen, mit welchen Gebrauchsgegenständen 
unsere Vorfahren ihren Tisch gedeckt haben.

Moderne, schöne und kreative Dinge aus Glas, Porzellan und Keramik 
zu gestalten ist von jeher unser Anspruch. Damit möchten wir 
Menschen immer wieder inspirieren, ihr Zuhause zu verschönern - 
insbesondere den gedeckten Tisch, denn Tischkultur liegt uns am 
Herzen. Darum setzen wir auch auf Kollektionen, die für jeden 
Geschmack  etwas bieten und erschwinglich sind.

Als familiengeführtes, traditionsreiches, deutsches Unternehmen 
möchten wir Tischkultur fördern und Menschen motivieren, sich 
wieder Zeit füreinander zu nehmen und den (gedeckten) Tisch zum 
familiären Mittelpunkt zu machen, wo man sich täglich trifft, 
gemeinsam isst, unterhält und lacht.
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Tischgeschichte(n)

Tradition und Moderne gehören bei Ritzenhoff & Breker zusammen: In 
unserer 200-jährigen Unternehmensgeschichte haben wir uns ständig 
weiter entwickelt, um jeden Tag aufs Neue aktuell und zeitgemäß zu sein 
und Menschen mit unseren Produkten Freude zu machen. Auf diese Weise 
haben wir uns seit der Firmengründung im Jahr 1810 reichlich Branchen-
erfahrung und höchste Kompetenz beim Thema Tischtrends erarbeitet 
und zählen heute zu den führenden deutschen Anbietern unserer Bran-
che. Als traditionsreiches, familiengeführtes Unternehmen leben wir jeden 
Tag ganz selbstverständlich Werte wie Authentizität, Vertrauen und 
Gemeinschaft und möchten deshalb auch mit unseren Produkten die Lust 
wecken, sich wieder Zeit für einander zu nehmen und den Tisch zum fami-
liären Mittelpunkt des Hauses zu machen. Wir möchten dazu beitragen, 
dass Menschen sich täglich wieder um einen Tisch versammeln, um sich die 
Neuigkeiten des Tages zu erzählen, gemeinsam zu lachen, zu essen oder 
zu spielen. 

Dementsprechend zeigt unser Jubiläumsmotiv verschiedene Generationen 
an einem Tisch und unternimmt gleichzeitig eine Zeitreise durch die 
Epochen zwischen 1810 und 2010. Fünf Personen in der Kleidung der 
jeweiligen Zeit repräsentieren die Unternehmensjahre und verkörpern 
gleichzeitig eine Familie, die sich an einer Festtafel versammelt, um unser 
Jubiläum zu feiern. 200 Jahre Ritzenhoff & Breker heißt auch 200 Jahre 
Tischgeschichte(n): seit 1810 decken Menschen ihren Tisch mit unseren 
Produkten und kommen zusammen, um gemeinsam zu essen, sich zu 
unterhalten und zu lachen. Dabei erleb(t)en sie zu jeder Zeit Lustiges, Nach-
denkliches und Unvergessliches. Somit haben wir in den vergangenen  
200 Jahren mit und für Menschen Tischgeschichte(n) geschrieben. Selbst-
verständlich haben auch die Familienmitglieder unseres Jubiläumsmotivs 
bereits interessante Tischgeschichten erlebt. Diese erzählen sie unter: 
www.ritzenhoff-breker.de



Dies ist die Tischgeschichte von Ferdinand, dem kleinen 
Matrosen aus dem Jahr 1910:

Der erste Kuss
Ferdinand betrat den Raum und erblickte die blondge-
lockte Lisa sofort. Sein Herz schlug höher. Er hatte sich 
so sehr gewünscht, dass sie auch zu Onkel Roberts 60. 
Geburtstag kommen würde. Als die Familie sich an den 
großen Tisch setzte, gelang es ihm, einen Platz in ihrer 
Nähe zu ergattern. Hatte er richtig gesehen? Ja tat-
sächlich, Lisa schickte ihm verheißungsvolle Blicke. Fing 
sie etwa tatsächlich an, mit ihm zu flirten? Vor lauter 
Verlegenheit aß er erst mal ein großes Stück Schokola-
dentorte. Die war wirklich köstlich, aber Lisa war min-
destens genau so süß. 

Die Blicke der beiden trafen sich immer häufiger und 
bald konnten sie sich ein Kichern nicht mehr verknei-
fen. Die Geburtstagsgäste waren so beschäftigt, dass 
sie von den beiden Turteltauben nichts bemerkten. 
Auch nicht, als Lisa das deutliche Zeichen gab, sich eine 
Etage tiefer zu treffen. Unbemerkt rutschten sie von 
den Stühlen und verschwanden unter dem Tisch. Etwas 
peinlich war es Ferdinand schon. Aber es war genau 
das, was er wollte: allein mit Lisa sein. Also nahm er allen 
Mut zusammen und näherte sich ihr mit vor Aufregung 
geröteten Wangen. Und so kam es endlich zum aller-
ersten Kuss der beiden verliebten Fünfjährigen, der 
noch viel süßer schmeckte als die Schokoladentorte. 

Mehr Tischgeschichten unter:  
www.ritzenhoff-breker.de
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When we were founded in 1810, Georg-Liborius Ritzenhoff could not 
foresee that 200 years later his company would sell over 4,500 attrac-
tive products. However, for the enterprising company founder, inter-
nationality was already important: he transported his products with 
horse-drawn waggons as far as to Silesia and Poland. Nowadays, we 
sell our products worldwide so that people around the globe can 
make their homes even more beautiful - with our tableware as well 
as our accessories for kitchen and living area.

Originating from Bad Driburg in Germany, we decisively influenced 
glass tradition. In the local glass museum, one can impressively see 
today which items our ancestors used to lay their table.

Our ambition has always been to design modern, beautiful and crea-
tive products made of glass, porcelain and ceramics. Thereby we aim 
to consistently inspire people to beautify their homes - especially the 
well-laid table as table-culture is dear to us. Therefore, we focus on 
collections that offer products for any taste and are affordable.

As a family-managed traditional German company, we want to sup-
port table-culture and motivate people to spend time together and 
turn the (laid) table into the familial centre to daily come together, 
eat, talk and laugh.

Competence based on 200 years‘ experience
From a glassware wholesaler to a promoter of table culture
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table (hi-)story



At Ritzenhoff & Breker, tradition and modern spirit belong together: during 
our 200-year company history we have continually developed further in 
order to be up-to-date and modern every day anew and to please  
people with our products. Since the company foundation in 1810, we thus 
have gathered a lot of business experience and highest competence in 
terms of tabletop trends and are today one of the leading German sup-
pliers in our branch. As a traditionally-rich, family-managed company we 
live as a matter of course values like authenticity, trust and community and 
therefore want to motivate people with our products to spend time to-
gether and turn the table into the familial centre of the house. We want to 
make a contribution to reviving the daily gathering at table in order to 
exchange the news of the day, to laugh, eat or play together.

Accordingly, our Anniversary key visual portrays different generations at 
table and undertakes a time travel through the eras from 1810 to 2010. 
Five persons dressed in typical clothes of the respective eras represent the 
company years and simultaneously embody a family gathering at the din-
ner table to celebrate our Anniversary. 200 years Ritzenhoff & Breker also 
means 200 years table (hi-)story: already since 1810 people have laid their 
table with our products and have come together in order to eat, talk and 
laugh. In doing so, they have at any time witnessed amusing, contemplati-
ve and unforgettable occasions. Thus, over the past 200 years, we  
have written table (hi-)story with and for people. Of course, also the  
family members of our Anniversary key visual have already experienced 
interesting table histories. They tell them on our homepage:  
www.ritzenhoff-breker.de

table (hi-)story



This is the table history of Ferdinand, the little sailor 
from the year 1910:

The First Kiss
Ferdinand entered the room and instantly spotted 
the blonde curly haired Lisa. His heart started poun-
ding. He had wished so much for her to be at his 
Uncle Robert’s 60th birthday as well. When the fa-
mily sat down at the large table, he managed to get 
a place near her. Did he see this right? Yes indeed, 
Lisa sent him promising glances. Did she really start 
flirting with him? His bashfulness made him eat a 
large piece of chocolate cake. It was really delicious, 
but Lisa was at least equally sweet.

Their eyes met more and more often and, soon, 
they could not suppress a giggle any more. The 
birthday guests were too busy to notice the two 
love birds, even when Lisa gave the definite sign to 
meet one level lower. Unnoticed by the others, they 
both slid from their chairs and disappeared under 
the table. Ferdinand was a little bit embarrassed. 
But this was exactly what he wanted: to be alone 
with Lisa. So he screwed up his courage and got clo-
ser to her with reddened cheeks. So it came to the 
first kiss of the two amorous five-year-olds. And it 
tasted even sweeter than the chocolate cake. 

 
For more table histories: 
www.ritzenhoff-breker.de


